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I. Allgemeine Lehrverfassung.
einzelnen Lehrgegenstandeund die Zahl ihrer Stunden.

Uebersicht A.

Leb

Sc h u Ijah r I902|3

vi. V. IV. Sa.

7

10 (12**)

_'!

4

•>

•;

12

ii

4 (ö**)

4

4

ReUgionslehre 1) evangelisch .i
•>

katholisch 2 *

3 (4**)

•>

4

ü

•)

■)

4

•)

4

-)

(1**)

I toutHch

• ini-. Ii

4

•>

ahnen

ohiohte

Brdkonde

bematik and

N:ii urkuml""

Schreiben

&

->

Zeichnen

Tarnen

■> 2

.i

*) vom l. August 1902 ab.
**) im Wintersemester.

88 (91)
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Uebersicht B.

Schuljahr 1903 Y.

Lehrgegenstände \ 1. \ . 1\ . 111 b. 8a.

1) evangelisch ■"« -
Religionslehre

•» •i

»

18

8

l

katholisch 2

Deutsch ."> :'.

l

i

*'

• i

■>

«»

1

Lateinisch

Griechisch — —

Französisch —

Geschichte —

Erdkunde 2 2

Mathematik und Rechnen 4 1 l

. >

2

. >

-»

16

1

Naturkunde 2 2

Schreiben i 2

Zeichnen — 2 •» ii

1Gesang 2 *>

6Turnen :; I

124.



IIa. Verteilung der Stunden im Sommerhalbjahr 1902.
Namen

der Lehrer iciirc! ran IV. V. VI. Sa.

Ganskc.
Oberlehrer.
Leitet d

Progymnasiums.
IV

V.

.< Deutsch
h Lateinisch.
i Pranzo

4 Mathematik.
2 Naturkunde.

.5 Deutsch.
iteinisch.

4 Rechnen

1 Deutsch
(Geschieh ts-
erzählung.)

16.

Dr. Schucht,
Oberlehrer

2 Erdkunde. 22.

Hörn,
Ptanamtskandidat

VI
Religions-

lehre.
2 Geschichte,

dkunde

2 ev.Religions-
lehi

2 Erdkunde

3 ev.Religions-
lehre.

3 Deutsch.
8 Lateinisch.

24.

Koller,
2 Zeichnen.

2 Naturkunde.
2 Schreiben
2 Zeichnen

4 Rechnen.
2 Naturkunde.
2 Schreiben.
2 Gesang.

22.
Zeichenlehrer

2 Gesang.
Turn< ii.

von Bloch.
I'iarrer 2 kathol. Religionslehre •) 2*)

•| vom I August 1902 ab

IIb. Verteilung der Stunden im Winterhalbjahr 1902 3.
Namen

der Lehrer Irlltr' IV. V. VI. Sa.

Qamkti
Oberlehrer.
Leiter dt

ProgymiuMiitns.

IV

V.

VI.

.* Deutsch
B Lateinisch.
4 Französisch.

t Mathematik.
2 Naturkunde.

2 ev Religions¬
lehre

2 Geschichte.
2 Erdkunde.

2 /.eichneu.
(1 Schreiben*)

2 Erdkunde.

4 Deutsch.
8 Lateinisch.
4 Rechnen

2 ev.Religions¬
lehre

2 Naturkunde.
iireiben.

2 Zeichnen.

2 Erdkunde.

.1 ev.Religions-
lehre.

5 Deutsch.
8 Lateinisch.

17.

Dr. Schucht,
Oberlehrer.

Dr. Naumann.
Oberlehrer.

24.

24.

Koller,
4 Rechnen.
2 Naturkunde.
2 Schreiben.
2 Gesang.

24.
Zeichenlehrer. 2 Gesang.

3. Turnen

2.
Pfarr. r. 2 kathol Religionsl ;hre.

*) für einige Schüler mit schlechter Handschrift eingerichtet.



II c. Verteilung der Stunden im Sommerhalbjahr 1903.

Namen
der Lehrer

Klassen¬
lehrer von

III b. IV. V. VI. Sa.

Ganske,
Oberlehrer,

Leiter des Pro- III b.
2 Deutsch.
6 Griechisch.
2 Französisch.

4 Französisch.
2 Geschichte. 18

gymnasinms. 2 Geschichte.

Dr. Schucht,
Oberlehrer. VI. 3 Mathematik. 1 .Mathematik. 1 Rechnen.

.5 Deutsch,
iteinisch.

2 Erdkunde.
24

Dr. Naumann,
Oberlehrer. V.

2 ev.Religions¬
lehre.

8 Lateinisch.
2 ev. Religions¬

.i Deutsch.
8 Lateinisch.

3 ev.Religions-
lehi 21

Treichel,
Pfarramts¬
kandidat.

IV. 1 Erdkunde,
.turkunde.

lehre
3 Deutsch.
8 Lateinisch.
2 Erdkunde.
2 Naturkunde.

2 ev.Religions-
lehre

rdkunde.
24.

Koller,
2 Zeichnen 2 Zeichnen.

turkunde.
2 Schreiben.
2 Zeichnen.

1 Rechnen.
2 Naturkunde.
2 Schreiben.
2 Gesang.

24 4- 4.
Zeichenlehrer. 2 Gesang.

rnen.3 Tu 3 Turnen.

von Bloch,
Pfarrer. 2 kathol. Religionslchrc. 2 kathol. Religionslchrc. i

II d. Verteilung der Stunden im Winterhalbjahr 1903|4.

Namen
der Lehrer

Klassen¬
lehrer von

III b. IV. V. VI. Sa.

Ganske,
Oberlehrer,

Leiter des Pro¬
gymnasiums

Hollmann
Oberlehrer.

Dr. Schucht,
Oberlehrer.

III b.

V.

VI.

6 Griechisch.
2 Französisch.
2 Geschichte.

2 Deuisch.
1 Erdkunde.
.5 Mathematik.
2 Naturkunde.

8 Lateinisch.

2 ev.Religions¬
lehre

2 Zeichnen.

2 Erdkunde,
•t Mathematik.
2 Naturkunde.

2 ev.Religions¬
lehre.

3 Deutsch.
8 Lateinisch.
i Französisch.

2 Geschichte.

2 Zeichnen.

8 Lateinisch.

2 ev Religions*
lehre

) Rechnen.
2 Erdkunde.

3 Deutsch.

2 Naturkunde.
2 Schreiben.
2 Zeichnen.

3 Ti

5 Deutsch.
8 Lateinisch.
2 Erdkunde.

.? ev. Religions¬
lehre.

1 Rechnen.
2 Naturkunde.
2 Schreiben.
2 Ge

trnen.

18

24.

24 • 2.

Treichel,
Pfarramts¬
kandidat.

Koller,

IV. 24.

24 + 4.Zeichenlehrer. 2 Gesang,
rnen.3 Tu

von Bloch,
Pfarrer. 2 kath. Religionslehre. 2 kathol. R eligionslehre. 1



III. Lehrplan für 1908/8 und 19034.
Sexta. Ordinarius: 1902/3 Hom, dann Dr. Naumann, 1903 4 Dr. Schucht.

p

Evangelische Rcliiiionslehre: 3Stdn. s.S. 02 Hörn, W.-S. 02/3 u. s.-s. 03 Dr.
NaumannWS. 03 4Treichel. Biblische Geschichten des Alton Testaments nach Woike-
Triebel, Zweimal achtundvierzig biblische Historien. Vor den Hauptfeston die betreffen¬
den Geschichten des Neuen Testamentes. Durchnahme und Erlernung des I. Haupt-

Diit Luthers Erklärung. Erlernung des III. Hauptstuckes ohne Luthers
Auslegung nach einfacher Worterklärung. Binprägung einer mäßigen Zahl von
Kateenismussprüchen and leichten Schriftstellen sowie \"ii vier Kirchenliedern.

Katholische Religionslehre: 2 Stdn. 1902/3 kombiniert mit Quinta und
Quarta, 1903/4 kombiniert mit Quinta. Pf. von Block. Die notwendigen Gebete.
Kurze Anleitung] der heiligen Messe mit Andacht beizuwohnen. Nach Bedürfnis

lituntorrioht oder kurze Wiederholung desselben. I 1 und dritte
Hauptstück, vom Glauben, von den Gebeten und von den Gnadenmitteba. Biblische
Gesi-liicliti-ii von May (Herdersoher Verlag, Freiburg i. Hr.) Katechismus der

eese Cubn.
Deutsch und Geschichtserzählungen 3 8. 02 4Stunden W.-S. 02/3 und

'.4 5 Stunden. - - 12 Hörn 3 Stdn. Ganske 1 Stde; W.-S. 02/3 Dr. Naumann.
I Kr. Schacht

aunatik: Redeteile, Deklination and Konjugation; Unterscheidung der
rken and Formen. Lehre vom einfachen Satze und von der für ihn
>rderlich< etzung. Übung der lateinischen Terminologie. Rechtechreibe-

ubungen in wöchentlichen Diktaten. Lesen von Gedichten und Prosastücken (Märchen,
iahlungen, Darstellongi arländischen Sage und Geschichte,

Bilder aus der Natur und aus der Erdkunde.) Mündliches Nacherzählen von Vor-
ihltciu uiul (rolesenem. Auswendiglernen and möglichst verständnisvolles Ver¬

deutschen Knaben Tischgebet; Kerner, Der
Beinick, Versuchung; S bneckenburger, Die

ht am Bhein; Unland, Schwäbische Kunde, Der gute Kamerad, I>es Knaben
rlied). Lesebuch von Hopfund Paulaies Ostern 1904 ah Bvers u. Walz).
In und Wörterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung.

Lateinisch! - Stdn. 9 - - Hörn W.-S 2 I Kr. Naumann: 1903/4 Dr.
Schucht. Formenlehre mit Beschränkung au! das Regelmäßige anter Ausschluß
der Deponentia. In Anschluß an «las Lese- und Debungsbuch von Ustermann-
Ifüller Aneignung eines nach Auswahl und Umfang sorgfältig bemessenen \\'»n-

sreitung auf die Lektüre, l'i.- Abschnitte werden in der Schule
anter Anleitung and, soweit nötig, mit Hülfe des Lehrers übersetzt andzumNach-
abersetzen aufgegeben; allmählich wird die Selbsttätigkeit der Schüler immer mehr
in Ansprach genommen. Stete ['bunten im Konstruieren. Gelegentlich werden
aus dem Lesestoffe abgeleitet und mündlich wie schriftlich geübt: einige elementare

taktische Regeln (z. B. über Orts- und Zeitbestimmungen, den ablativus in-
Btrumenti, einzelne Präpositionen und die gebräuchlichsten Konjunktionen wie
postquam, cum. nt. ne) und einig' Vorschriften über die lateinische Wortstellung.

Wöchentlich eine halbstündige achriftliche Klassenarbeit im Anschluß an
den Lesestoff, im zweiten Halbjahre Btatt der Klassenarbeiten auch besondere in
der Klass,- vorbei Übersetzungen in das Lateinische als Hausarbeiten. —

ermanns Lateinisches Übungsbuch, neue Aasgabe besorgt von Müller. LAusgabeA.
Erdkunde: i St,In. L902/3 und 1903/4 Dr. Schuoht Grundbegriffe der

allgemeinen Brdkunde in Anlehnung an die nächste Umgebung und erste Anleitung
'/.tun Verständnis des Globus und der Karten. Erste Anleitung zum Entwerfen
einfachster Umrisse. Anfangsgründe der Länderkunde, beginnend mit der Heimat
and mit Buropa. Kein Lehrbuch.



Rechnen: 4 St.In. 1902/21 and 1903'4 Koller. Die Grundrechnungsarten
mit ganzen Zahlen, anbenannten and benannten. Die deutschen Maße, Gewichte
und Münzen nebst Übungen in der dezimalen Schreibweise and den einfachsten
dezimalen Rechnungen. Vorbereitung der Bruchrechnung. All.- vierzehn T
eine Klassenarbeit. Schollene Aufgaben zum Gebrauche beim Rechenunterricht
Ausgabe A. von Lemki

Naturkunde: 2 St.ln. 19023 und 1908/4 Koller.
a) im Sommer: Beschreibung vorliegender Blutenpflanzen and Besprechung

der Formen and Teile der Wurzeln, Stengel, Blüten, leicht erkennbaren Bluten¬
stände and Früchte.

h) im Winter: Beschreibung wichtiger Säugetiere and Vögel in Bezug auf
außer.■ Merkmale and auf charakteristische Einzelheiten •!■ Knochenbaues (nach
vorhandenen Exemplaren and Abbildungen) nebst Mitteilungen Ober ihre Leb
weise, ihren Nutzen and Schaden.

Übungen im einfachen, Bchematischen Zeichnen des Beobachteten. —
Bau, Methodischer Leitfaden Botanik Heft I !>•/.. Zoologie 11. n 1.

Schreiben: 2 Stdn. Koller.

Ordinarius:
Quinta,

tt Dr. Schucht S.-8 mann, W.-S. «W/4 Hollmann.
Evangelische Relig;Dnslehre: 2 Steh Hörn, W.-S. */3 Dr. Nau¬

mann, s.-S. t>3 Treichel, W.-S. 03/4 Hollmann. Biblis. fluchten des Neuen
Testament« tchWoike-Triebel (vgl.J Wiederholung des in
Katechismus Gelernten, dazu I luue and Erlernung des II. Hanptstücken mit
Luthers A chismnssprüche m teilen «
neu.- Kirchenlieder. Wiederholnn ernten I.

Katholische Religionslehre: _' Stdn. 1'."
Quarta, 1903/4 kombiniert mir Bloch. (Vgl. Ö

Deutsch: S. - St, i„. W. I st.ln. 1908/4 :; Stdu. I«
Dr. Schucht. S.-S. 03 Dr. an. \\ bucht. I>.
weiteite Satz and da« Notwendigste vom Debet der dabei
zur Anwendung kommenden Z. v Döhnng
der Rechtschreibung oder schriftliche Nacherzählungen. lichten
Prosastfickerj (Erzählungen ans der alten Sage and Geschieht ta).
Mündliches Nacherzählen, Auswendiglernen and möglichst baisvoll« \
tragen von Gedicht« adius, Abendlied; Freiligrath, Trompete von Vionville;
Fontane. Der alteZieten; Hölty, Das Feuer im Wal de; Mosen, Andrt Pod;
Platen, Uns Grab im Bnsento; Reinick, Der Strom; Sturm. Mein Vaterland; Dhland,
Graf Richard Ohnefurcht; Vogl, Das Erkennen). Lesebuch von Hopfund Panlsiek
(von Ostern 1905 ab Evers and Walz) Hegeln and Wörterverzeichnis usw.

Lateinisch. 8 Stunden. 1902/3 Dr. Schucht S.S. 1903 Dr. Naumann.
W.-S. <>'■' 4 Ganske. Wiederholung der regelmäßigen Formenlehre, .li>- Deponentia,
«lie nnregelmäßige Formenlehre mit Beschränkung auf das Notwendige. Aneignung
eines angemessenen Wortschatzes wie in S Gebrauch >les Lese und Übungs¬
buches von Ostermann-Müller wie in s.-xta. Stete Übungen im Konstruieren.
Einübung des aecueativus cum infinitivo, des partieipium coniunetum and
ablativus absolutus. Gelegentlich werden ans dem Lesestoffe weiter.- syntaktische
Kegeln abgeleitet (z. B. über Städtenamen, den doppelten Akkusativ, dasperfectum
liistorieum.) Wöchentlich eine halbstündige Klassenarbeit oder statt dieser eine
Hausarbeit. Ostermanns Lateinisches Debnngsbnch, neue Ausgabe besorgt von
Müller, II. Ausgabe A.



Erdkunde. 2 Standen. 8^8 02 Hörn. W.-S. 02'3 Ganske. 8.-S. 03 Treichel.
\V. s. 084 Hollmann. Länderkunde Mitteleuropas, insbesondere des deutschen
Reiches, unter Benutzung des Lehrbuches von Seydlitz, Ausgabe D. Hefl I. Weitere
Anleitung zum Verständnis des Globus und der Karten sowie desBeliefs. Übungen
zum Erkennen der Verschiedenheiten der Maßstäbe auf den Karten. Anfänge im
Entwerfen von einfaohen Hinrissen auf der Wandtafel. E. v. Seydlitzsche Geo¬
graphie, Ausgabe D. Heft 1. Empfohlen wird der Atlas von Debes-Kropatschek.

Rechnen. 4 Stunden. 1902*8 und 8.-S. 08 Dr. Schucht. W.-S. 03/4 Hollmann.
Teilbarkeil der Zahlen. Zerlegen der Zahlen in ihre Primfaktoren. < fameine Brüche.

atzte Übungen mit benannten Dezimalzahlen wie in Sexta. Einfache Auf¬
gaben aus der Kageldetri. All*- viersehn Tage eine Klassenarbeit. Lehrbuch wie
in B

Naturkunde: 2 Stunden. 1902/3 and 1908 4 Koller.
im Sommer: Eingehende Durchnahme der äußeren Organe der Bluten¬

pflanzen im Anschluß an die Beschreibung vorliegender Exemplare und an <lie
deiehung verwandter Formen.

b) im Winter: Beschreibung wichtiger Wirbeltiere (nach vorhandenen
Exemplaren und Abbildungen) nebst Mitteilungen über ihre Lehensweise, ihren
Nutzen and Schaden. Grundzuge des Knochenbaues beim Menschen. Lehrbuch

- :ta.
Schreiben: t Stunden. 1902 8 and 1908/4 Koller.
Zeichnen: 2 Stunden. 1902'3 und 1903/4 Koller. Zeichnen ebener und

flacher Formen i Gesichtskreise des Schul« Übungen im Treffen von
Farben nach farbig i n (Naturblumen, Schmetterlingen, Fliesen. Stoffen

und im Zeichnen aus dem Gedacht]

Quarta.
Ordinarius 1902'8 Ganske 1903/4 Treichel.
Evangelische Religionslehre: 2 Stdn. S.-S. 1902 Hörn, W.-S. 1902/3 und

Naumann. W.-S. L908.'4 Treichel. 1 >a« Allgemeinste von der Ein¬
teilung der Bibel und benfolge <I«t biblischen Bücher, Lesen and Erklärung
v<'ii ftlttcstanientlichen und besonders von neuteatamentlichen Abschnitten behufs

r und \ der Wiederholung der in Sexta and Quinta behandelten
biblisch chiehten. Aus dem Katechismus: Wiederholung der Lehraufgaben
von Sexta and Quinta, Durchnahme and Erlernung des dritten Hauptstückes mit

bers Auslegung. Katechismussprüche and Schriftstellen wie in den vorangehenden
Vier neue Kirchenlieder. (Wiederholung der früher gelernten. Lieder.)

Katholische Religionslehre: l' St. In.. 1902'3 kombiniert mit Sexta und
Quinta, 1908/4 kombiniert mii Untertertia. Pfarrer von Bloch.

Erweiterter Katechismus: Das erste Hauptstück, vom Glauben. Von den
Sakramenten. Erklärung des Kirchenjahres in Verbindung mit dem ersten Kirohengebbte.

Biblische Geschichte: Abschluß des Neuen Testamentes, ergänzende and
vertiefende Wiederholung des Alten Testamentes, mit besonderer Hervorhebung
Beines vorbereitenden prophetischen and vorbildlichen Charakters in einzelnen
hervorragenden Personen wie in Ereignissen und gottesdienstlichen Einrichtungen,
Erklärung and Binprägung einiger Kirchenlieder and einiger lateinischen Hymnen.

Deutsch: :'. St.In. 19028 Ganske, 1903/4 Treichel. Der Busammengesetzte
S:it/. und zusammenfassende Binprägung der Regeln über <lie Zeichensetzung. Das
Allereinfachste ans der Wortbildungslehre.

Rechtschreibeübungen and schriftliche freiere Wiedergaben von Gelesenem
oder in der Klasse Durchgenommenem; alle vier Wochen eine häusliche Arbeit.
Diktate. Lesen von Gedichten und Prosastücken (Beschreibungen und Schilderungen,
Darstellungen aus der griechischen und der romischen Geschichte). Nacherzählen,
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Auswendiglernen and möglichst verständnisvolles Vortragen von Gedichten (Arndt)
Die Leipziger Sohlacht; Bürger, Das Lied vom braven Mann: Freiligrath, Die An*
Wanderer; Giesebreoht, Der Lotse; Goethe, Das Hufeisen; v. Scli.-nkfii.loit. Ant
Scharnhorsts Tod; Unland, Roland Schildträger; Klein Roland.)

Lesebuch von Hopf and Paulsiek (von Ostern 1906 al> Bvera und,Walz).
Regeln und Wörterverzeichnis usw.

Lateinisch: 8 Std. 1902/3 Ganske, 1908/4 Treichel. Die Lektüre nmfaßt
LebensDeschreibungen hervorragender griechischer und römisoher Seiden Dach dem
Lese- un.l Lehrbnohe von Ostermann-Müller. Vorbereitung, so! notwendig
ist. in der Klasse; mehr und mehr wird die Selbsttätigkeit der Schüler in Ansprach
genommen. Gelegentliche Übungen im anvorbereiteten l ten.

Stete Übungen im Konstruieren (besondere in der Behandlung des aoonsativos
cum inrinitiv.i und der Partizipialkonstruktion) sowie im richtigen Auffassen d.-s
Abhängigkeitsverhältnisses der Nebensätze. Gelegentlich werden bei der Lektüre
wichtigere Phrasen und hftuhger vorkommende synonymische Unterscheidungen
gelernt.

Wiederholung der Formenlehre, namentlioh di annten anlegelmäßigen
Verba. Das Wesentliche, zum Übersetzen des Utteinisohen 'I Notwend
aus der Kasuslehre, sowie besonders "Wichtiges aus der Tempos- und ICoduslehre im
Anschluß ;<: rheispiele der Grammatik von Ellendt-Seyffert oder des Qbui
buches von Ostermann-Müller. Übersetzen in das Lateinische aus diesem Übungjduirli.-.

Wöchentlich eine kurze schriftliche Übersetzung in das Lateinische im
Anschluß an die Lektüre abwechselnd als Klassenarbeil oder als Hausarbeit. In
jedem Vierteljahr dafür eine schrifüiche Obersetzung ins Deutsche als Klassenarbeit.
Bllendt-Seyffert, Lateinische Grammatik; Ostermanna Übungsbuch, herausgegeben von
Mtlller, T.'-il III.

Französisch: I Stdn. 1902/31und s.S. 08 Ganske, W hei
Einübung einer richtigen Aussprache. Lese- and Sprechübungen in jeder Stunde.
Aneignung eines mäßigen Wortschatz« Bupjrlgung der regelmäßigen
Konjugation und avoir and fetre. Geschlechtswort, Hauptwort, Eigenschaft*«
nebst Steigerungsformen und Bildung des Umstandswortes. Erlernung der Für¬
wörter und der Zahlwörter.

Schriftliche und mündliche Ubersetzungei dem Elementar- and Lese¬
buche oder freiere ubungen (Umformungen, Nachahmungen usw.) Übungen im
Rechtschreihen. Börner, Lehrbuch .I.t tianz.isis.licn Sprache, Ausg.0. 1 Abteilung.
Börner. Hauptregeln der französischen Grammatik Ausg. B.

Geschichte: 2 Stdn. 1902'3 und S.-S. 08 i W.-S. 08/4 Treiohel.
Griechische Geschichte bis /.um Tode Alexanders des Großen mit einem Ausbliok
auf die Diadochenzeit: römische Geschichte l>is zum Tode des Augustus.

Die Behandlung der Zeit vor Solon einerseits uml vor 'lern Auftreten des
Pyrrhus andererseits wurde auf das knappste Maß beschränkt. Bei der griechischen
Geschichte wurde das Allernotwendigste aber die wichtigsten orientalischen Kultur¬
völker eingeflochten. Einprägung wichtiger Jahreszahlen in maßvoller Beschränkung.
Brettsclmeider. Hüfsbuch für den Unterricht in der Geschichte, I Teil.

Erdkunde: 2 Stdn. S.-S.02Horn,W.-S.02/8 Dr. Naumann. W.-S. 08Treichel
AV.-S. 03/4 Hollmann. Länderkunde Europas mit Ausnahme des deutschen Reiches.
Einfache Kartenskizzen. Seyllitz. Geographie, Attsgalie |). Heft -j.

Mathematik: 4 Stdn. 1902/S uml S.-S. »:: Dr. Schacht, W.-S.03 l Hollmann.
a) Rechnen- Dezimalhnichrochnung. Einfache uml zusammengesetzte

Regeldetri mit ganzen Zahlen und Brüchen; Aufgaben aus dem b ürgerlichen
Leben, namentlich die einfuchsten Fälle der Prozent-, Zins- and Rabattreohnung.
Schellens Aufgaben.
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!>) Planimetrie: Propädeutischer geometrischer Arischauungs-Unterricht.
Übungen im Gebrauche von Zirkel and Lineal. Lehre von den Geraden, Winkeln
and Dreiecken. All.- drei Wochen eine schriftliche Arbeit.

Naturkunde; t Stdn. 1902/8 Dr. Schacht, 8.-S. 08 TreicheL W.-S. 03/4
Bollmann.

a) im Sommer: Beschreibung and Vergleichung von Pflanzen mit schwie-
• r erkennbarem Blutenbau. Übersicht aoer des natttrliche System der

Blutenpflanzen.
im Winter: Gliedertiere nnter bwwn d«rw 'P«tfl ck'""h tri gung der Insekten.

Bau. Methodischer Leitfaden, Botanik Befl - bez. Zoologie Heft 2.
Zeichnen: 8 St.ln. L908/8 and 1906 4 Koller. Fortsetzung -ums der

Quinta. Zeichnen von Körpern, Blumen usw.
Untertertia,

(vom 1. A].ril 1908 ab.)
Ordinarius: Ganake.
Evangelische Religionslehre: i St.ln.: S.S. Hr. Naumann. AV.-S. TreicheL

Reich Gottes im Alten Testamente: and Erklären von entsj.rechenden
biblischen Abschnitten, darunter auch v<>h Psalmen und leichteren Stellen aus den
Propheten.

Belehrungen über das Kirchenjahr und die Bedeutung der gottesdienstr
lichen Ordnungen.

Ans .lem Katechismus: Erklärung und Erlernung des vierten und des
fünften Bauptstuokes, Wiederholung der anderen Bauptstucke.

Wiederholung früher gelernter Sprüche und Kirchenlieder; Einpragung von
einigen leichteren Psalmen sowie von Bwei bis vier neuen Liedern oder von besonders
w srt vollen Liederstrophen.

Katholische Religionslehre J Stdn. Kombiniert mit Qnarta. Pfarrer
von Bio« li. \'gl. (Quarta.

Deutsch: :.' St.ln. 9.-3. Gai W.-8. Bollmann. Zusammenlassende und
vertiefende Wiederholung der grammatischen Aufgaben der drei unteren Klassen
unter besonderer Berücksichtigung der Unregelmässigkeiten and Schwankungen des
Sprachgebrauchs, namentlich in der Formenlehre.

Aufsätze.! Erzählungen, leichtere Beschreibungen andSchildernngen, gelegent¬
lich auoh in Briefform) alle vier Wochen, ab und zu auch Klsssenaufsatae.

v.m (>e<lichtenand Proesstacken (aus dem deutschen Volksepos, auch
aus -lern nordischen Sagenkreise: Allgemeingeschiohtliohes, Kulturgeschichtliches;
Erdkundliches, Naiurgesclii.litli.hes: Episches, besonders Halladen). Belehrungen über
die persönlii heu Verhältnisse der I Konter sowie aber die poetischen Formen andQattun-
gen, soweit sie sur Erläuterung des Gelesenen erforderlich sind. Auswendiglernen und

ragen von Gedichten srie auf den Vorstufen (Unland, Schenk von Limburg;
Dei Überfall im Wildbad oder Die Schlacht bei Döffingen; Der blinde König:
ChamissO, Schloß Bonoourt; Schenkendorf, Muttersprache: Arndt. Des Deutschen
Vaterland; Schiller, Teilung der Knie: Per Taucher: Der Graf von Babsburg.)

Deutsches Lesebuch von Evera and Walz. IV. Teil.
Lateinisch: 8 Stdn. 8.-S. Dr. Naumann. W'.-S. Dr. Sohuoht. Lektüre und

Grammatik je vier Stunden.
L.ktüre: faesars Bellum Qallioum (1.1 80H, 111. IV). Anleitung sur Vor¬

bereitung und Übungen im Konstruieren. Nachübersetzen. Gelegentlich unvorbe¬
reitetes Übersetzen. Phrasen uml synonymische Unterscheidungen wie in Quarta.

(Jrnnimntik: Wiederholung and Ergänzung der Kasuslehre. Die Hauptregeln
«ler Tempus- und Bfoduslehre.



I

Übersetzen in'las Lateinische aus dem ubungsbuche von Ostermann-MüUer.
Wöchentlich eine schriftliche Übersetzung in 'las Lateinische als Klai

arbeit oder als häusliche Arbeit. In jedem Vierteljahr dafür eine schriftliche
Obersetzung in das Deutsche als Klassenarbeit.

Griechisch: 6 Stein. Ganske.
Die regelmäßige Formenlehre des attischen Dialekts bis zum verbum liquidum

einschließlich. Das Notigste aus der Laut- und Akzentlehre in Verbindung mit
der Flexionslehre. Einprägung einzelner syntaktischer Begeht im Anschluß an
das Gelesene.

Mündliche und alle acht Tage kurze schriftlich.- Übersetzungen in das
Griechische behufs Einübung der Formenlehre, teils Bausarbeiten, teils Klassen¬
arbeiten, tunlichst im Anschluß an dei toff.

Lektüre nach dem Lesebuche vi Benfels, Einprägung ■
i Wortschatzes.
1'. Weißenfels, Griechische* Lese- und Übungsbuch für i

Kaegi, Kurzgefaßte griechische Schnlgrammatik.
Französisch: 2 Stdn. Ganske. Fortsetzung der Lese- und Sprechübung

Erweiterung des Wortschal
Fortgesetzte Einübung der regelmäßigen Konjugation, besonders des

Konjunktivs und deT fragenden und verneinenden Form in Verbindung mit Für¬
wörtern, überhaupt guug ,lI "l Erweiterung der Lehraufgabe \><n Quarta.

Schriftliche und mündliche Übersetzungen aus dem Elementar- und I.
buche oder freiere Übungen wie in '/narr l inngen im Bechtschreiben.

Börner. Lehrbuch derfranzösi - C, I. undll. Abteilung.
Börner. Hauptregeln der I ' ibe H.

Geschichte: 2 Stdn. I Die Blütezeit de« 'mischen Beiohes unter
den großen Kaisern. Deutsche Geschichte von dem ersten Zusammenstoße der
Deutschen mit den Römern Ins zum Ausgange des Bfittelalti

Die außerdeutsche Geschichte wurde soweit herangesogen, ah* sie für das
Verständnis der deutschen Geschichte mg ist.

Einprägung von Jahressahlen wie in ',> Wiederholungen der alten
lichte nach einem Kanon der einzuprägenden Jahreszahlen.

P.reftschneiiier. Bilfsbuoh für den Unterricht in der Gesohiohte, II Teil.
Erdkunde: 1 Stdn. S.-S. Treichel W.-S. Sollmann. Länderkunde der

außereuropäischen Kniteile. Die deutschen Kolonieen; Vergleichung mit den
Kolonialgebieten anderer Staaten. Kartenskizzen.

Seydlitz, Geographie Ausgabe I». Heft :'..
Mathematik 3 St. In. s.-S. Dr. Schlicht. W.-S. Hollmann.
Arithmetik: Die Grundrechnungen mit absoluten Zahlen and Kinführung

der positiven und negativen Zahlengrößen unter Beschränkung auf das Notwendig
Bei den ubungen sind auch (Gleichungen ersten I mit einer Unbekannten zu
benutzen.

Planimetrie: Erweiterung der Dreieckslehre. Lehre von den Parallelo¬
grammen, den Sehnen und Winkeln am Kreise. Konstruktionsübungen.

Naturkunde: 2 Stdn. s.-S. Treichel, W'.s. Hollmann. Beschreibung und
Vergleichung einiger Nadelhölzer and Sporenpflanzen, Besprechung der wicht i^eten
ausländischen Nutzpflanzen. Im Ausschluß hieran: Übersicht über «las gesamte
natürliche System, das Nötigste aus der Anatomie und Physiologie der Pflanzen
sowie einiges über Pflanzenkrankheiten und ihre Erreger.

Niedere Tiere und Überblick über das Tierreich. Lehrbuch wie in Quarta.
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Zeichnen - Stdn. Koller. Zeichnen nach einfachen Gegenständen (Gebrauchs-
enständen, Katar« and Kunstformen) mit Wiedergabe von Licht und Schatt

Freie perspektivische Übungen im Darstellen von Teilen des Zeichensaales, des
Schulgebäudes asu. Fortsetzung der Übungen im Treffen von Farben, im Skizzieren
und im Zeichnen aus dem Gedächtnis.

;■ vom evangelischen oder vom katholischen Religionsunterricht
fanden im Schuld Jahn- 1902 and im S.-S. 1908 überhaupt nicht Btatt. Im W.-s.
H h »;i 4 waren die sieben Konfirmanden (zwei aus Quarta, ffinf aas Untertertia) von
der Teilnahm«- am evangelisohen Eleligionsunterrichte befreit.

Turnen. Die Anstalt besuchten im Jahre 1902 im S.-S. 51, im W.-S.
Schiller. Von «raren befreit:

oo

. Turnunterricht überhaupt V< »n einze Inen Übungsart an
auf Grand ärztl. Zeugnisses im S. 1.

n (inindt-n
Zosammen

also v<in der flasnmtrnhl
der Sohfiler

im W. 1, im S. —, im "W. —,
im 8. —, im W. —, im S. —, im W. —,
im S. 1. im W. 1. im S. —. im \V. —.

im S. 1.98V», ünW. 1.82«/o im S. —. im W.
Während d«>s Schuljahrs 1903 betrag die Zahl der Schaler im S.-S. wie im

W. > Von diesen waren befreit:
Vom Turnunterrichte überhaupt \'<>n einzelnen Übungsarten

im S. S. l, im VV.-S.
im S.-S. • im W S
im 8 - 1. im WS

im S. -S. • im W.-S. 1.
im s. -s. • im W.-S. —,
im 8.-jJ. —. im W.-S. 1,

auf Grund ärztl. Zeugnisse« im -5.-S 1. im W.-S. 4.
aus und

Zusammen
Gesamtzahl

der Schüler im S.-S. 1,16 im W.-S. 4,66jim S.S.—. im W.-S. 1,16
bestanden in den Schuliahren 1908 und 1908 bei drei bezw. vier getrennt

zu unterrichtenden Klassen eine l>ezw. zwei Turnabteilungen. Die Zahlen der
Sohfiler war»

1908 S.-S. W.-S. 1908: S.-S. W.-S.
64. II. 4!'. II. 48.

1. 36. I. 34
Von einer besonderen Vorturnerstunde abgesehen, waren für den Turn¬

unterricht wöchentlich drei bezw. sechs Stunden angesetzt. Ihn erteilte der geprüfte
Tarnlehrer Zeichenlehrer Koller.

Zum 'rinnen im Freien wurde der geräumige Hot der Stadtschule benutzt;
die gleichfalls von uns mitbenutzte Turnhalle dieser Anstalt ist sehr klein, so daß
auch im Im Lee Turnunterrichtes die Stande herbeigesehnt werden muß. da
wir unser eigenes Heim haben werden.

Turnspiele wurden wahrend beider Berichtsjahre sein- gepflegt. Wen:
das Wetter erlaubte, spielte jede Klasse einmal in der Woche unter Leitung ihres
Ordinarius an einem freien Nachmittage im Walde, in dem eine ganze Anzahl
geeigneter Plätze zur Verfügung steht. «Mt wurden von einzelnen oder von allen
Klassen Lusafige in die prächtigen Wälder der Umgegend unternommen. Hie
Fürstlich Eteußische j. 1.. Forstverwaltang zu Alt-Eiche erteilte in liberalster Weise
§enerelle Erlaubnis, in den Waldungen der Fürstlichen Herrschaft h'audnitz die

ohüler unter Aufstellt ihrer hehrer spielen zu lassen. Auch die Gräflich Fincken-
Bteinaohe Forstverwaltung zu SohÖnberg hat mit liebenswürdiger HereitWilligkeit
auf vorheriges Gesuch steis gestattet, daß die Klassen in den herrlichen Laub¬
wäldern der ausgedehnten Gräflichen Forsten am Geserichsee spielten und sich
tummelten. In der Chronik (11U sind einige Ausflüge aufgeführt. Den Herren



14

FürstliehReußisehem j. L.< »liertörsterMüller-Alt-Eic-he und < I tätlich EHnokensteinschem
Oberförster Hielscher-SohOnberg spricht der Leiter des Progymnasiums auch an
dieser Stelle noch seinen ergebensten Dank im Kamen der Anstalt aus. öfter
wurden mit der Tertia an freien Nachmittagen amli Tnrnfahrten von größerer
Ausdehnung unternommen: die bequeme Dampferverbindung I»t. Bylau-Sobwalgen«
dort' (OstprJ ermöglichte Kombinationen von Fahrt und Sareoh, Kominnationen.
bei denen die Knaben schließlich mühelos Pnfimkrache von SB km in wenigen
NaohmittagBstnnden machen lernten.

Für spätere Zeit ist die Pflege des Rudersports in Aussicht genommen,
zu dem die Ufer des Geseriohseee förmlich eitdaden. Die stidtisohen Behörden
haben auch hierfür bereits jetzt ihr warmes Interesse dadurch betitigt, daß sie
zum Bau eines Bootshauses einen vorzüglich geeigneten Platz gegen eine e,
geringe Anerkennungsgelmhr dem KgL Progymnasium zur Verfügung IQ stellen
beschlossen haben.

Im Sommer liM>3 wurde vom Herrn Mildster [die Kinriehtung eines
Schwimmkursus genelimigt. Den Unterricht, der Anfang August begann, übernahm
der geprüfte Turn- und Schwimmlehrer Zeichenlehrer Koller. Es nahmen an ihm
teil lt> Schüler der Quinta, Quarta und Tertia. Die zahlreich sich meldenden
Sextaner mußten vorläufig suruokgewiesen werden. 1" Teilnehmer am Schwimm-
kursus wurden Freischwimmer, die Gesamtzahl aller Preiseh\vimmer bet'

Gelegentlich wurde im Sommer 1908 der T urnunterricht ausgesetzt zu
gunsten des Badens — die neue Städtische Badeanstalt am OoworiolnWlbietet
bequeme Gelegenheit dazu — das gleiche geschah in beiden Wintern «riederholt
zu gunsten des Schlittschuhlaufes.

Der Gesangunterricht wurde in swei Abteilungen erteilt; die eine Abteilung
umfaßte die die zweite die anderen Klassen (je 2Stunden) Den Unterricht
erteilte Zeichenlehrer Koller.

Verzeichnis der an der Anstalt eingeführten Lehrbücher.

Lehrfach. Titel des Buches Klassen

Ev. Religi¬ Zweimal achtundvierzig Biblische Historien, von Woike-
onslehre. Triebel. VI V

80 Kirchenlieder. VI V IV III b
Weiß, Luthers Kleiner Katechismus, Ausgabe A. VI V IV III b
Bibel. IV III b

Kath. Religi¬ Biblische Geschichten von May, Herdersche Buchhandlung,
onslehre. Freiburg in Br.

Katechismus der Diözese Culm.
VI V IV III b

Deutsch. Hopf und Paulsiek, Deutsches Lesebuch in der Ausgabe
von Muff.

Teil 1.
Teil II.
Teil III.

Evers und Walz, Deutsches Lesebuch Teil IV.
Regeln und Wörterverzeichnis für die deutsche Recht¬

VI«)
V)

IV— |
III b

schreibung. VI V IV III b
Lateinisch. Ostermanns Lateinisches Übungsbuch, neue Ausgabe,

besorgt von Dr. Müller, Ausgabe A.
Teil 1.

1 - il II.
Teil III.
Teil IV.

VI
V

IV
III b

Ellendt-Seyffert, Lateinische Schulgrammatik. IV III b
Caesars Bellum Gallicum. Textausgabe von Prammer,

Leipzig. G. Freitag. III h

•) vom 1. IV. 04 ersetzt durch Evers-Walz.
••) vom 1, IV. 05 ersetzt durch Evers-Walz.

•••) vom 1. IV. 06 ersetzt durch Evers-Walz.
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Lehrfach Titel des Buches Klassen

Griechisch. Kaegi, Kurzgefallte griechische Schulgrammatik, Berlin,
Weidmann.

Weilienfels, Griechisches Lese- und Übungsbuchfür Tertia
2. Aufl. Leipzig und Berlin, B. G. Teubner.

III b

III b
Französisch. Borner. Lehrbuch der französischen Sprache, Ausgabe C.

Leipzig und Berlin, B. G. Teubner.
I. Icil.
II. Teil.

Börner, Hauptregeln der französischen Grammatik, Aus¬
gabe Ö. Leipzig und Berlin B G. Teubner.Brettschneider, Hilfsbuch für den Unterricht in der

IV
111b

111b
Geschichte.

Geschichte, Halle Buchhandlung des Waisenhauses.
Teil 1. IV
Teil 11. III b

Hrdkunde. Seydlitz. Geographie, Ausgabe D. Breslau, l'erd. Hirt.
Heftl.
Heft IL
Heftlll.

V
IV

111b
Malhematik Kambly-Rueder, Planimetrie, Breslau, FenL Hirt. IV 111b
u. Rechnen. Schellens Aufgaben für das schriftliche Rechnen, Teil 1,

Münster, Coppenrath.
Bail. Methodischer Leitfaden für den Unterricht in der

VI V IV
Naturkunde.

Naturgeschichte, Leipzig, Reisland.
Botanik. Heft 1. VI V

Heft II. IV III b
Zoologie, Heft l. VI V

Heft II. IV III b
Empfohlen wird für den geographischen Unterricht der

Atlas von Debes-Kropatschck. VI V IV III b

(.1.
Verfügungen der vorgesetzten Behörde
Königlichen Provinxial-Sotial-Kollegiama zu Qanzig).

12. \ P ril 1908. Vorbehaltlich der verfassungsmäßigen Genehmigung des Staats'
banshaltee im 1908 wird der Oberlehrer am Königlichen Gymnasium zu

liutseigeiiKc-huft vom 1. Ajiril 1902 ab an Jas
neugegründete Cömgliche l'rogyumajdum zu Dt. Eylau versetzt and ihm
zugleich die Leitung dieser Anstalt üliertragen.

18. \|.nl 1908. Dem wissenschaftlichen Sülfslehrer Dr.Schacht wird die vorläufige
vertretangsweise Verwaltung einer Oberlehrerstelle an dem Königlichen
l'rogvmnnsiuin zu I»t. Kvlau fibertragen.

18. Ai.nl l'.'ii:;. Die Zeichenlehrerstelle an dem KgL Progymnasium zu Dt. Eylau
wir.! dem Lehrer Koller verliehen.

18. April 1908. Zur sushülfsweisen Beschäftigung am Progymnasium wird der
Predigtamtstauididat Born überwiesen.

11. April 1908. 1'. r > .">l der Instruktion für die Direktoren der höheren Schulen in
Ost- and Westpreußen wird, wie folgt, abgeändert: _lst das Lehrerkolle-
gium der gewissenhaften Überzeugung, daß >lif Anstalt die ihr zustehenden
Erziehungsmittel an einem Schüler ohne Eirfolg erschöpf! habe, oder daß
\>>n dem ferneren Verbleiben desselben auf der Anstalt Gefahr für die
A.ufreohthaltung der Zucht oder für die Sitten seiner Mitschüler erwachse,

i-i dieser Schüler, jedoch nur oach vorgängigem Konferensbeschluß,
welcher mögliohsl bald herbeizuführen ist. von der Anstalt zu entfernen.
Die Entfernung ist entweder einfach oder geschärft: im ersten Falle ist dem
Schüler unbenommen, sich Boforl bei einer anderen Anstalt zur Aufnahme
zu melden; im zweiten Falle kann die Aufnahme nur mit Zustimmung des
Fiovinzial-Scliul-Kollegiunis erfolgen, von dem auch vorher die Gen ehmigung
für die Verhängung der geschärften Form einzuholen ist. In beiden Fällen
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sind die Eutern oder Vorsteher der Pensionen und die Ortspolizei von der
Entfernung in Kenntnis zu Betzen; in dem Abgangszeugnis ist die Strafe
wie der Grqnd der Bestrafung ausdrücklich zu erwähnen."

12. April 1902. Ministerialverfügung vom 26. 3. 1902 betreffend 'li.- Handschrift
der Schüler. Daraus werden folgende Satze zur allgemeinen Kenntnis
bracht: „Es genügt darauf hinzuweisen, wie unangebrachte Nachsicht Be¬
züglich der äußeren Form einer Arbeit nur zu leichl eine auch die Gestaltun g

■uinl Ausarbeitung des Inhalts schädigende Nachlässigkeit aufkommen läßt
und dabei auch einem bei der Jugend am allerwenigsten zu duldenden
Mangel an Bücksicht auf die Zeil und Sehkraft derjenigen Vorschub leistet,
den< »liegt, die Niederschrift zu lesen. Aber auch weil über die
Grenzen der Schule hinaus hat eine unordentliche und unleserliche Band¬
schrift schon oft im privaten und amtlichen Verkehre derartigen Anstoß
erregt, daß sie allein dem Portkommen von Schülern höherer Lehranstalten
hindernd im Wege stand Ks ist unausgesetzt dafür ■ an, daß die
Schüler der höheren Lehranstalten durch alle Klassen mit Entschiedenheit
und nötigenfalls mit Strenge an ein« big.-, leserliche und g
Handschrift gewöhnt und vor dem Dnfuge einer unleserlichen Namensunter-

ritt bewahrt werden. Bei der Durchsicht von Aufsätzen und
Reinschriften jeden Art ist regelmäßig auch das Außer.- angemessen zu
berücksichtigen und erforderlii besonders zu beurteilen; Arbeiten,
die schon hei der EinUeferung durch Flüchtigkeit oder Unordentlichkeit
der Schrift auffallen, sind zurückzuweisen , , Fortan ist allgemein sowohl
in die gewöhnlichen im Laute des Schuljahr« aufteilenden Zeugn
bis in die Oberprima hin als auch in die Reif über die
Schlußprüfung ein Urteil über die Bandschrift 5 aufzunehmen,
dabei auch ausdrücklich zu rügen, i die Neigung /• neu
Namen undeutlich zu schi

16. April 1902. Ministerialverfügung vom 2 -I. I9t)2. betreffend die neu.- Recht¬
schreibung. Als Zeitpunkt dir deren Einführung in die Schulen uinl der
Beginn des Schuljahres 1903/4 in Aussicht genommen.

17. April 1902. Der Leiter wird zum • K • KgL Progymn
ernannt.

24. April 1902. Der Gebranch der eingeführten Lehrbücher wird bis auf Weit«
genehm

14. Juni 1902. Der wissenschftliche Bülfslehrer Dr, Sohucht wird zum Oberlehrer
befördert und ihm eine Oberlehrerstelle verliehen.

3. Juli 1902- Bei Neubeschaffung von Lehrmitteln. Utensilien, Musikinstrumenten
bezw. deren Ergänzung sind in erster Linie Gewerbetreibende, Lieferanten
oiler Handwerker der Provinz zu berücksichtigen«

Juli 1902. Die Einrichtung katholischen Unterrichtes wird genehmig
August L902. Zwei Exemplare der Sehritt „Mächtig zur See" werden ah)Geschenk

zur Verteilung an Schüler übersandt.
August 1902- Die Berücksichtigung der heimischen Industrie in den östlichen

Provinzen wird besonders empfohlen und das vom Verbände nord
deutscher Industriellen herausgegebene VerzeichnisvonBezugsquellenübersandt.

30. August 1902. Auf die dritte bisher aushülfsweise durch Herrn Pfarramts
kandidaten Hörn verwaltete Stelle ist der wissenschaftliche Hülfslehrer Dr.
Naumann unter Beförderung zum Oberlehrer berufen.

11. Oktober P.tn2. Für Quartaner mit schlechter Bandschrift .hui -ine besondere
Schreibstunde eingerichtet werden; der deutsche Unterricht in Sexta und
Quinta wird um je eine Stunde verstärkt: Leide Klassen haben für das
Wintersemester 1902-3 nur zwei Turnstunden (statt bisher drei I.

24

2()
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6, November 1902. Perienordnung für das Schuljahr 1003/4:
Imlschluß:

zu Ostern: Sonnabend, den 4. April.
ni Pfingsten: Freitag, den :.".'. Mai.
zum Sommer: Sonnabend, den 4. JnlL
zu Michaelis: Sonnabend, den 28. September.
zu Weihnachten: Sonnabend, den 19. Dezember.

Schulanfang:
Dienstag, den 21. April.
1 Donnerstag, den 4. Juni.
Dienstag, den 4. August.
Dienstag, den 13. Oktober.
Dienstag, den 5. Januar l'.tu4.

10.

LB.

12.

15»,

November 1902. Die Kasse des EgL Progymnasiums hat sich dem Reichsbank-
tur angeschlossen.

Januar 1908. Linie tiii- einen besonders gnten Schfiler wird i. A. Sr.Maj.
des Kaisers 1 Exemplar v<>n WislicenuH-Deutschlands Seemacht" übersandt.

Januar 1903. Die Einführung der beantragten Lehrbücher wird genehmigt.
Ifii Mitgeteilt wir.l <lie Hinisterial-Verfugung vom 2. März Ober die

Fuhiirichsprül'ung. ,I>ie Anforderungen siml derartig bemessen, daß ein
jut an, der nach geregeltem Schulunterricht die Primareife auf einer
•ler drei oberen Schularten erlangt bat, vor dem Kintritt in die Pähnrichs-
prflfhng keine Presse mehr zu besuchen braucht, sondern die etwa not-

ndigen Wiederholungen und geringen Ergänzungen des im hisherigen
Dntemoht Erlernten (vgL z. B. die mündliche Prüfung im Deutschen) mit
leichter Mühe selbst bewirken kann. I>ies soll (lern Offizierersatz unmittelbar
zu gut«* kommen, «ler bei der Infanterie, wie bekannt, noch der möglichsten

lerung bedarf.
Ajiril liHCl. Her Predigtamtekandidat Treichel wird der Anstalt zur aushilfs-

weisen Beschäftigung als wissenschaftlicher Hilfslehrer überwiesen.
April 1903. \uth tur Jas Sommerhalbjahr 1!'»»:'» wird der deutsche Unterricht

in SeztS um eine Stunde wöchentlich verstärkt.
igeieilt winl eine Verfügung des Herrn Landwirtechafteniinisters

über die Bedingungen der Zulassung zum Kgl. Porstverwaltungsdienst.
ndung gramms tut- die Versammlung der Direktoren

der hoivivn Lehranstalten der Provinzen Ost- und Westpreufien. Sie findet
18., 19. und 20. Juni in Kanzig statt, im großen Saale des Landes.

hauses. Zur Verhandlung stehen zwei bereits schriftlich vorbereitete Fragen:
1. Wie ist d< t erdkundliche Unterricht auf den höheren Schulen mit Rück¬

sicht auf die Bedürfnisse der Gegenwart zu gestalten? (Berichterstatter
Isohuidirektor Prof Dr. Heine-Culm; Mitberichterstatter Gymnasial¬

direktor Prof. Dr. Armstedt-KOnigsberg.)
2. Inwiefern werden durch die Lehrpl&ne von L901 dem griechischen Unter¬

richt auf dem Gymnasium neue Ziele gewiesen, und inwieweit sind
lerungen im Unterrichtsverfahren erforderlich? richterstatter

GymnasialdirektorDr.Gronau-Elbing; MitberichterstAtterGymnasialdirektor
Prof. Dr. Wagner-Königabt

Außerdem soll verhandelt werden über folgende zwei Fragen:
1. In welchem l mfange und in welcher Weise hat die Schule das Leben

der auswärtigen Schüler zu beaufsichtigen?
2. Iti welcher Weise BÜld die Schulzeugnisse zu gestalten, damit sie unter

tunlichster Berücksichtigung der Eigenart der Schüler dem erziehlichen
Zwecke dienen?

Mießli.h wiid der Direktor des Realgymnasiums zu St. Johann in
Danäg «'inen Vortrag kalten Ober die Krage: Inwieweit sind die vom
französischen Dntomchtenünisterium im Jahre 1900 erlassenen
Bestimmungen hetreffs des Unterrichte in der französischen Sprache im
Unterricht der deutschen höheren Schulen zu berücksichtigen? Zur Be¬
sprechung ober die Tagesordnung findet Mittwoch den 17. Juni tun 8Uhr
abends eine Vorversammlunjr im kleinen Saale des Schützenhauses statt.
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•_'."». Mii 1903. Der Herr Minister usw. wunschl darüber anteriohtel zu Bein, in
«reichem umfange zur Zeil das Sohüierrudern i»-i den höheren Lehr¬
anstalten gepflegt wird. . . . Sollte 4is Sehfllerrndern bei der dortigen
Anstalt nicht gepflegt werden, so wolle die Direktion Bioh eingehend darüber
äußern, <>l> dort Einrichtungen sur Pflege des Sohfllerrudenui getroffen werden
können, welche einmaligen and welche dauernden Aufwendungen iu diesem
Behnfe zu machen sind and in welcher Höhe zur Bestreitung sowohl der
einmaligen als auch der dauernden Ausgaben Büttel, instaltsfondM
oder in anderer Weise, zur Verfügung stehen.

1l'. Juni 1903. Den Beamten ist 'li>- Teilnahme an Wahl und Stichwahl si>wit- an
einer etwaigen Nachwahl möglichst zu erleichtern.

14. .Juli 1!»m;'>. Der geschäftsfahrende Aasschuß des Deutschen Turnlehrer-^
beabsichtigt eine Statistik ober den jetzigen Stand des Turnwesens aufzu¬
stellen and wird zu diesem Zwecke Fragebogen versenden Diese —ii»«l
Borefältbz auszufallen.

22. Juli 1903. Das OsterpTOgramm des Kgl. PrbgyinuasiuniB 1 *.*•»-4> hat
auch das Schuljahr 1902 ■'> zu berücksichtigen.

31, Juli 1903. Die Einrichtung eines Schwimmkursus wird nach den Anträgen des
Leiters genehm

1. September 1903. Der Oberlehrer Dr. Naumann wird ingleicher Amts« wft
zum I.Oktober 1903 an das Kgl. Progymnasium zu Nenmark (Wp etzt.

1. September 1903. Der Oberlehrer am K^l Gymnasium zu Strasburg (Wpr.)
Hollmann wird in gleicher Amtseigenschan zum I Oktot» an das
Kgl. Progymnasium zu Dt. Eylai /t.

6. Oktober 1903. Die Verstärkung des deutschen Unterrichtes in Sexta um •
Wochenstunde wird auch I Wintersemester 19(184 genehmigt.

14. Oktober 1903. Mitteilung des Allerhöchsten Ei ■•■>.. 16. August II
betreffend 'li>- festliche Ausschmückung und Erleuchtung öffentlicher
Amtsgebäude.

•luiljnlir 1904 wird mitgeteilt:
hnlanfang:

Donnerstag, den 7. April.
I tonnerxtag, den 26. Hai.
Dienstag, den -. August.
Dienstag, den 11. (Oktober.

ig, den .'>. Januar 1905.

17. Oktober 1903. Die Ferieno 1 i
9 :hulschluB:

zu Ost. tu: Mittwoch, den -'■'>. März.
zu Pfingsten: Freitag, den 20. Mai.
zum Sommer: Sonnabend. den -. JttlL
zu Michaelis: Sonnabend, den 24 September.
zu Weihnachten: Mittwoch, den 21. Dezember.
■>\. Oktober 1903. Beichsgebäude und preußische Staatsgebäude haben beim Ableben

außerdeutscher Souveräne und Fürstlichkeil m nur auf ausdrücklichen
Befehl Sr. Majestät halbmast zu riaggen.

7. November 1903. Ks ist dafür Sorge zu tragen, daß den i.ehrern bezw. Beamten
der Anstalt die Ausübung des Wahlrechtes l>ei den bevorstehenden Wahlen
zum Abgeordnetenhause möglichst erleichtert wird und zu diesem Zwecke
nach Bedürfnis eine entsprechende Begelang des Dienstes stattfindet.

6. Dezember 1903. 1 >»-m Oberlehrer Dr. Schucht wird die nachgesuchte Entlassung
behufs Übertritts in den städtischen Dienst der Kommune Börde (Westfalen)
zum 1. April 1904 gewährt.

7. Januar 1904. Dem Pfarramtskandidaten Treiohel wird die nachgesuchte Ent¬
lassung zum 1. April 1904 gewährt.

16. Februar 1904. An Stelle des Oberlehrers Dr. Sohuoh! ist zum l. April 1904
der Kandidat des höheren Sehulamts Noehleehen zu Sehwedt a. ( F. an >li"
Anstalt als wissenschaftlicher Hült'slehrer berufen.
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III. Chronik der Schule.
Am s April 1'.'"- wurde das Königlit gymnasiuni zuDt.Eylau durch

•It-ii Leiter Oberlehrer I in dem Westflügel <l«s Stadtschulgebäudes mit zu-
lud drei Klassen (Sexta, Quinta und Quarta) eröffnet. Mit derGrdndnng di<

ffillte tl Btt>rcgiernng einen langgehegten dringenden
Wonach der Bürgerschaft, ja ein Bedürfnis. Em Versuch, schon in früherer X'-it
eine höhere Lehranstalt hier zu gründen, war unter <l<r Ungunst der Verhältn

!.. lt. 11.

bdeui «In- enheit reiflich erwogen war, auch von seiten der
Militärbehörde im Int* ler großen Garnison die Einrichtung eiuer höheren
Lehranstalt als wünschenswert bezeichnet war, erging unterm 16. Mai 1899 eine
Eingabe des Magistrats an das Königliche ProvinziatSchul-KoUegium. sie fand,

allem bei des Herrn Oberpräsidenten Excellenz,Herrn von Glossier, günstigen
Boden. Es erfolgten gründlicheVerhandlungen, in derenVerlauf sich ergab, «laß <l i«-

lt lür das große Ziel auch zu großen Opfern sich bereit erklärte. Unterm
11. November 1900 ward sine Denkschrift an Excellenz von Miquel eingereicht,
>li«- alles Wesentliche hervorhob, was für <li»' Einrichtung eines Progymnasiums
sprechen konnte, and unterm 8. .Juli 1901 erging eine Vertagung beider beteiligten

inister, des Herrn Ministers d.-r geistlichen, Unterrichts- und Medizuuü-
relegenheiten wie des Herrn Pinanzministers, wonach sich beide zur Begründung
••s Progj'iiiiiHsiti: it erklärten, falls die Stadt Grundstück und Gebäude zur
Fügung stelle und für jede fflanon einen jahrliehen Zuschuß von 1000 Mk.

zahle. Am 12. Juli 1901 fand in l»t. Eylau die entscheidende Besprechung statt.
.•\ii ihr lialmieii t<-il als Vertreter des KgL Provinzial-Schul-Kollegiums <lie Herren

iorungs- tin«l Prorinsial-Schubal Dr. Colbnann and Regierungsrat von Steinau-
inrück, als \ dei Kgl. Regierung zu Marienwerder die Herren Etegierungs-

und Baurat Maat und oral Beinboth. Dazu traten als Ver-
Herren Bü I rdneter Blum, Batsherr

Mencki U ■ d Stadtverordnetenvorsteher Seefeldt. Eine Einigung
wurde auf folgt Grundlage ersielt: die Stadt giebt Platz und Gebäude, \
Ihn zur ■»-11ma^i n he Bäume an nn<l zahlt jedes Jahr
>leii Zuschuß \ • Mk. für jede Klasse. Den Bau eines Wohnhauses für den

r lehnte die Stadt ab oder verlangte doch wenigstens <lie Kürzung
Zuschusses um inkapitals, falls das Ministerium auf der Errichtung eines

tien Wohnhaust eben sollte. Der Herr Minister hat dann darauf bestanden,
Kürzung des Zuschusses um 1000 Mk. bewilligt als äquivalent

i. Am i'>. I lest mber 1901 in Dsnziir, am 1". Dezember l'.mi in
1 der Vertrag auf dieser Grundlage vollsogen, am 20.Mai 1902 vom

Herrn Minister bestätigt. Mit hochherzigen Opfern hatte <lie Stadtgemeinde
Im. Kvlau ihr Ziel erreicht.

Am .">. April .in di<- telegraphische Weisung nach Dauzig,
das Progymnaaium /.• Am folgenden Tage reiste der zum Leiter der

richterstatter Oberlehrer Ganske nach Dt. Eylau, und am
-. \]>ril fand die erst Aufnahme von Schülern statt sowie die Konstituierung des
Lehrerkollegiums. Der Etal sah zunächsi für das Jahr 1902/3 nur vier Stellen vor:
drei Oberlenrerstellen (einschließlich der d«-s Leiters) und eine Zeichenlehrerstelle.
Diese Stellen wurden wie folgl besetzt.

Oberlehrer Ganske, *) Leiter der Anstalt, wissenschaftlicher Hülfslehrer

•) l r.m/ Qanske, evangelisch,»cb. am i. November 1861 zu Czamikau (Prov. Posen),
vom Gymnasium zu Oraudenz 1880 mit dem Zeugnis der Reife entlassen, saldierte in Berlin an
der Friedrich.-Wilhelms-UniversitätGeschichte,Erdkunde und alte Sprachen, bestand die Staats¬
prüfung 1890, war im Vorbereitungsdienste dem städtischen Gymnasium zuDanzig und dem König¬
lichen Gymnasium zu Graudenzüberwiesen, war als wissenschaftlicher Hilfslehrer an dieser Anstalt
bis Ostern 1894, am Königlichen Gymnasium zu Marienwerder bis Ostern 1896 tätig und ging dann
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Dr. Schlicht, **) auahülfsweise beschäftigtet wisaensohaftlioher Efll&lehrer Pfarramts¬
kandidat Hörn. Zeichenlehrer Koller ***).

Am 1. .Juli 1902 wurde Dr. Schlicht zum Oberlehrer befördert and ihm die
zweite Oberlehrerstelle verliehen. Am 1. Oktober 1908 wurde der wissenschaftliche
Hült'slehrer Dr. Naumann t) zu Quakenbrüok als dritter Oberlehrer angestellt, and
Herr Pfarramtskandidat Born verließ uns. um «rieder nur seinem geistlichen
Berufe zu leben. Die besten Wünsch.« Beiner ehemaligen Kollegen and seiner
Schüler begleiteten ihn ins Pfarramt. Ein dankbares Annenken ist ihm sicher.

i »stern 1903 machte die Einrichtung der Untertertia die Einstellung einer
weiteren Lehrkraft notwendig. Es wurde eine wissenschaftliche BulfslehrersteUe
bewilligt und auahülfsweise mit ihrer Verwaltung der Pfarramtskandidat Treichel
betraut.

l'iu unserer Anstalt auch einen Oberlehret mit facultas dooendi für Mathe¬
matik und Naturwissenschaften verschaffen zu können, verfugte das Königliche Pro-
vinzial-Schul-Eollegiiun im Interesse des Dienstes ■! etzttng des Oberlehrers
Dr. Naumann an das Kgl. Progymnasium zu Neumark.

An seine Stelle trat Oberlehrer Bollmann ff) v«>m Kgl. Gymnasium zu
Strasburg. Herr Dr. Naumann hat nur ein .Jahr an anseiet Anstalt wirken können,
aber er hat die Liebe und Achtung seiner Kollegen und seiner Schüler, sowie auch
weiterer Kreise in reichem Maße sieh hier erworben. Auch ihn begleitoten die besten
"Wünsche in seinen neuen Wirkungskreis, in unsere freundliche Naohbarstadt.

Ostern 1904 steht der Anstalt ein neuer schwerer Verlust bevor: Herr Ober¬
lehrer Dr. Schlicht verläßt uns. um einem Kufe an das Progyninashun zu Horde
zu folgen. Seinen Weggang empfindet die Anstalt womöglich noch schmerzlicher.
Hat er an ihr doch bei ihrer Einrichtung mitgewirkt! Auch HerrPfarramtakandidal

als ordentlicher wissenschaftlicher Lehrer an die Realschule der Deutschen und Schweizer Schul¬
gemeinde nach Konstantinopel. Hier blich e r bis Sommer 1900. August und September war er
kommissarischer wissenschaftlicherHilfslehrer am Kgl. Gymnasium zu Danzig, an dieser Anstalt
wurde er 1. Oktober 1900 als Oberlehrer definitiv angestellt. Er ist seit Oktober 1898 Ritter de*
großherrlich türkischen Osmanieh-Ordens IV. Klasse.

•') Heinrich Schucht. evangelisch, geb. 30. Januar 1868 zu Liebwalde (Kr. Mobrungen).
1887 vom Kgl. Gymnasium zu Marienburg mit dem Zeugnis der Reife entlassen. Studierte an der
Albrechts-Universitätzu Königsberg die alten Sprachen, Geschichte unJ Erdkunde. 1892 promovierte
er mit der Dissertation De documentis oratoribus Atticis insertis zum Doktor der Philosophie, und
1893 bestand er die Staatsprüfung. Im Vorbereitungsdienste war er am Kgl. Gymnasium zu Danzig
und am Realgymnasiumzu St. Johann ebenda beschattet April 1896 folgte er einem Rufe als wissen¬
schaftlicher Lehrer an die Privat-Knabenschule(jetzt Kgl. Realschule) /u Briefen, und im November
1899 übernahm er die Leitung der Privat-Knabenschulezu Culmsee.

***) Franz Koller, evangelisch,geb. 28. Oktober 1869 zu Neustettin, wurde auf dem Lehrer¬
seminar zu Pr. Friedland vorgebildet und bestand 1889 bezw. 1891 die beiden Volks«chullchrer-
prüfungen. Im Jahre 1901 bestand er die Prüfungen als Turn-und Schwimmlehrer und als Zeichen¬
lehrer. Nach mehr als dreijähriger Tätigkeit in der Elementarschule zu Neuteich war er bis 1897
an der Mädchenschule zu Solingen, nach kürzerer Wirksamk.it in Möckern bei Magdeburg,
bis Ostern 1902 an einer Bezirks-Knabenschulein Danzig tätig.

t) Franz Naumann evangelisch, geb. 6. Mai 1858 zu Wulfen. Kreis Köthen im Herzogtum
Anhalt, erwarb auf dem Gymnasium zn Köthen das Zeugnis der Reife und studierte in Tübingen,
Leipzig und Halle die alten Sprachen. Auf Grund seiner Dissertation De verborum cum praepo-
sitionibus compositorum usu AmmianiMarcellini ward er 1891 von der Universität Erlangen zum
Dr. philosophiae promoviert und bestand später die Staatsprüfung. Sein Probejahr legte er am
Kgl. Gymnasium zu Eisleben ab. Nachdem er am Gymnasium zu Wittenberg, am Gymnasium
zu Stendal und am Realgymnasiumzu Quakenbrück als wissenschaftlicherHilfslehrer titig gewesen
war, wurde er nach Dt. Eylau berufen.

tt) Max Hollmann, evangelisch, geb. 8. Oktober 1H.57 zu Öls im Kreise Öls. erwarb 1878
auf dem Kgl. katholischen Gymnasium zu Glatz das Zeugnis der Reife und studierte In Berlin und
Jena Mathematik und Naturwissenschaften. Nach dem Bestehen der Staatsprüfung im Jahre I88Ö
war er im Probejahr am Gymnasium zu Wittstock tätig. Er blieb in derselben Stadt, znnächst als
wissenschaftlicherHilfslehrer am Gymnasium, dann als ordentlicher wissenschaftlicher Lehrer an
der Mädchen-Oberschule. August 1897 folgte er einem Rufe als Oberlehrer an die höhere Mädchen¬
schule zu Thorn, trat aber 1901 in den Gymnasialdienst zurück und ward am Kgl. Gymnasium zu
Strasburg als Oberlehrer angestellt.
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.diel scheidet von uns: .-r tritt in den geistlichen Dienst zurück. Beiden
Herren sagt der Leiter dea Progymnasiums auch an dieser Stelle im Kamen der

ball kärglichen I »ank für ihr treues Wirken. Kögen sie uns nicht vergessen:
wir irerden ihrer stets dankbar gedenken.

Soviel viin den Veränderungen im Lehrerkolleginm wahrend der beiden
Beriohtajab

Ein schweren Verlust, der 'lie ganze Provinz traf, berührte auch nnaere
■mit aufs ■ohmeraliohate. Unser OberprSsidentStaatsminister D. Dr. von Goßler

wurde uns im Jahr. 1008, am !".•. September, entrissen. Den Tod im Herzen, hatte
der rastlos tatige Mann für unsere Stadt s,.in warnies Iir bewiesen, indem er
allen seinen Kiutiuß für die Gründung unseres Progymnasioms den widerstrebenden.
hemmenden Kräften gegenüber einsetzte. Der werdenden Anstalt brachte er das

L'ite Wohlwollen entgegen. I'alJ sie eine humanistische Anstalt wurde, ist
wesentlich ihm zu verdanken, und «las soll ihm unvergessen bleiben.

Die An-talt wurde, wie ulieii erwähnt, am 8. Ajiril 1902 im "West Hügel des
neuen 8tadt*chulgebi»uile8 eröffnet. Am !•. April fand zum ersten Male Unterricht
statt. Die uns pr h zugewiesenen IMium- sind gesund und hell. Unser
Anteil am Schulhofe ist freilich etwas klein, doch geht es bei gutem Willen vor¬
läufig auch mit ihm an. An der Bosenberger Chaussee wird uns ein eigenes Helm
errichtet werden, und bis dies fertig ist. muß man sich eben in Geduld fassen.

Bedingungen für das Gedeihen der Anstalt sind wohl alle erfüllt: eine auf¬
blühende St^nlt vorwartestrebender Bürger, eine starke Garnison, eine herrliche
Umgegend (Widder und Besen), günstige Steuerverhältnisse und vorzügliche Bahn-

rbindungen. Dazu kommt das wohlwollende Interesse der Staatsbehörden.
besonders 5r. Bxeellenz ■!• u Oberprüsidenten Delbrück und seiner Kate.

Am 87. Mai 1908 wurde die Anstalt der ersten Revision unterzogen. Der
Heu KegierungK- und ial-8ohulrat Dr. Gollmahn wolnue dem Unterricht in
den Klassen b»ld in diesem bald in jenein Fache hei nndhielt dann eine Konferenz
ab. in dei Beobachtungen aussprach und Winke für Unterricht and Ver-

dtung gab.
Auch am 80. Rfai 190J1 besuchte Ben Dr. Oollmann aui

das Progymnaaium, Ecitweiae mit ihm auch Herr Begierungarat Schmauoks, der
Justitiar des Kgl. Provinzial-Schul-Kollegiams. Sc. Kxcellenz der Herr Oberpräsident
Delbrück weilte an jenem lag»' in unserer Stadt. Auf kurze Zeit ward auch die
Ehre seines Besuches dem KgT. Progymnasiuni zuteil.

_K ' •liurtstog" wurde im Jahre 1908 in der Aula der Stadtschule.
im Jahre 1904 in dem Saale de Kvangelischen (Gemeindehauses, den Herr Super¬
intendent Waltz gütigst zur Verfügung gestellt hatte, durch einen Festakt gefeiert.

jenem Tage hielt der Berichterstatter eine kurze Ansprache, an diesem hielt
Oberlehrer l>r Schlicht die Festrede.

und de- 88. März, des lö. Junis und des is. Oktobers wurde in der
üblichen Weise bei der Wochenandacht durch eines der Mitglieder des Lehrer-
kollegituns gedacht.

Am Beiörmationstage fand in beiden Berichtsjahren für die evangelischen
Schüler eine kurze Festandaohl statt. 1908 sprach Herr Oberlehrer Dr. Naumann.
1908 Herr Pfarramtskandidal TreicheL

Cents hundert jährigen Todestag erinnerte Herr Oberlehrer Bollmonn
hei der allgemeinen Schulandaoht.

Wie schon im I. Teil des Berichtes bemerkt ist. fanden viele Ausflüge
-iiit. Im Sommer spielte bei günstigem Wetter fast in jeder Woche einmal die
eine ..b-r die andere Klasse auf dein Schulhofe oder am Waldschlößchen Krokett.
dicket, Fußball. Sohleuderball und dgl. Hecht oft wurden auch an freien Nach¬
mittagen kleinere oder größere Ausflüge unternommen. Von größeren Veran¬
staltungen heben wir hervor:

einige Stunden



a) im Schuljahre 1902.
Am 18. Juni als am Tage von Fehrbellin und Waterloo Ausflug aller Klausen

nach Schwaigendorf (Kr. Mohrungen). Aufbrach 7',, Dhr. Nach einem Marsche
von T—8 fem. durch die Schönberger l'< »ist bestiegen die schwächeren Knaben
Leiterwagen. Dann ging's durch die Alt-Christburger Forst in der einige Eiben-
bäume besichtigt wurden — nach Sohwalgendorf. Ankunft 12 , Dhr. Nach dam
gemeinsamen Mittagessen in Kempkas bewährtem Gasthauae wurde uoch kurae Zeil
gespielt. Dann wurde mit dem Dampfer ober den Geserichsee heimwärts gefahren.
Bückkehr 5 Uhr.

Am 2. September als am Sedantage Aasflug aller Klassen durch die Band-
uitzer Forsten nach Neukrug. Herr Oberförster Müller-Alt-Eiche l>att<- eine Anzahl
Bänke und Tische aufschlagen lassen, Herr Förster Lamprecht das Besorgen von
Getränken übernommen. Von Neukrng wurde nachmittags nach Jamielnih mar¬
schiert und von da zurück die Hahn benutzt.

16. Februar an einem freien Nachmittage bei berrliohem Winterwetter auf
frischgefallenem Schnee mehrstündiger „Wüiterfeldsug* 1 der einseinen Klsssen e;.
einander in der Schönberger Fürst.

b) im Schuljahre 1903.
21. Mai allgemeiner Schulausfl

Porst aber Kl. Heide, B
ng.
.1

Die Tertia marschierte durch die Band-
,1, ■h Lob d Uli. .1.mtzer 1c

über Zajonskowo mit der Halm zurück. Die Quarta und die Quinta machten einen
Ausflug in die Baudnitzer Forst, jene aber denLonker and den Boten See nach Neu-
ferug, diese nach (rriinknig. wahrend die Sextaner in di nberger Forst am
Silmsee und am Waldschlößchen sich tummelt

1. Juli Ausflug alh-r I. in und dur.h die Sohönbergex Forst ; die Quarts
besichtigte das Schluß de* I n Finokei raSchönberg and fahr von

nmeraa mit der Bahn zurück.
■J. SeptembeT vormittags Ausflug der Klsssen in die Schön!

kein- mit dein Dampfer.
Danach Feier bin Waldschlößchen, gemeinsam mit den Eltern.

:;. Oktober Ferienausflug mit der Hahn nach i;.....nberg, Fußmarschfll
demühle nach Schwalgendorf. ort mit dem Dampfer.

11. Januar nachmittags allgemeines Schlittschuhfest am Scholtenberge.
19. Eebruar nachmittags „Winterfeldzug" zum Kesselbei

Hervorheben möchten wir noch, daß Herrn Rittmeister und Eskadronohef
von Auerswald im November 1902 die Quinta, im November 1908 ilie
Tertia die Gelegenheil verdankte, die Hubertusjagd der Im. EylaneT Garni¬
son als Zuschauer mitzumachen. Heide Male stellte || terswald

■Weise den Schillintern einen grooen l.eit.in liebenswürdigst«
fägung.
Dank der gesunden Lage Dt. Eylaus war der Gesundheitszustand der Schüler

im allgemeinen recht günstig. Von den Lehrern mußten wegen Krankheit ver¬
ton werden am 14. März 1903 Heu Oberlehrer Dr. Naumann and am 25- und 26.

Mai sowie vom 13. his zum 24. Oktober 1908 Herr Pfarramtskandidat Treichel.
Zu vertreten waren ferner der Berichterstatter am 1*. und am 19. April 1902 (be¬
urlaubt), vom 17. bis 20. .Juni 1908 (Teilnahme an der Konferenz der Direktoren
von Ost- und Westpreußen) und am I. and 6. Dezember 1908 (beurlaubt), Herr
Oberlehrer Dr. Naumann von :;. bis T. März 1908 (Todesfall in der Familie) und
Herr Zeichenlehrer Koller vom 18. his 21. Juni 1902 (Teilnahme an ein.'in kurzen
Kursus für Zeichenlehrer in Berlin) sowie am 16. Dezember 1908 arid am 14. Js
nuar l (.t<>4 (beurlaubt).



IV. Statistische Mitteilungen.
I. Übersicht über die Frequenz 1902 und 1903

VI. V. IV. III b. Sa.

1. Autnalnm- am 8. April 1902 .... 12 15 15 42
i*. Zugang im S.-S. 1902 ■< :; 4 — 9
:». Abgang im S.-S. 1902 1 •> — — «>.)
4. Zugang doroh Aufnahme EU Michaelis 1 •> 1 — 4
5 Frequenz am Anfang des W.-S. 02 3 17 18 20 — 55

/.u^aiij; im W.-S 02 :'•... — — — — —
im W.-S. 02/8 — — — — —

8. Bestand am 1. Februar 1903 . 17 18 20 — 55
'.'. Zugang doroh Versetanng zu Ostern «•.'> — 15 15 16 4»;

10. Zugang doroh Aufnahm«- zu Ostern 08 30 — g 1 33
11. Abgang zu Ostern 1908 — . 1 1 1 ■»

\J. Bestand am Anfang <i 93. 32 17 20 16
18. Zogang im 8.-S. 11 .... 1 ■—■ — — 1
14. Abgang im S.-S. 19 .... 1 1 •j

l.'i. Zugang <lur< h Aufnahme zu Michaelis . i 1 4
11». Abgang zu Michael -' — •4

17. Zugang im \\ 8. 1908 4 ... — i —
i- Abgang im W.-S. 1908/4 --- ; — — —
\'> Bestand am 1 Februar 1904 30 20 19 17 86

2 Übersicht über die Religions- und Heimatsverhältnisse der Schüler.

a

1. im B. April .
2. Zu Anfang der W.-S. IS
:;. \im l. Februar 19 •:;
4. Zu Anfang -I- - 8. 1908 .
:>. Zu Anfang dea W.-S. 1903/4
0. Am l. Pebroar 1904. .

33
44
44
68
Tu
70

9
11
11
16
16
16

1

33 9
4:'. 12
4:'. 12
Tu 15
68 18
68 18

42
55

85
86
s»;
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Beier, Die höherem Schulen
dort'. Griechisches Lesebuch

V. Sammlung von Lehrmitteln.
Für die Lehrerbibliothek wurden als Anfang in einem Grundstock ai

schafft: Georges; Lat.» Deutsches Wörterbuch: Pape, Griech.-Deutschei Wi rterbucn;
Sachs-Villatte, Encyklopädisches Wörterbuch der fransösisohen and deutschen
Sprache I: Bfuret, Bncyklopldisches Wörterbuch der englischen and deatechen
Sprache; Heyne, Deutsches Wörterbuch; Lfibker, Beallexikon des fflaanianhen
Altertums: Lehmann, Der deutsche Onterricht; Mathias. Aus Schule, Unterricht
and Erziehung; Wie werden wir Kinder des Glücks? Hfllfsbnch fflr den deutschen
Sprachunterricht ; Praktische Pädagogik; Mttnch, Vermischte Aufsitze aber
Unterrichtsziele. Ober lienschenart and Jugendbildung; Grube, Geographische
Charakterbilder; Ziesemer, Ost- and WestpreuBen; Kühner. AusfanrL Grammatik
iler lat. Sprache: Lyon, Die Lektüre als Grundlage des deutschen Dnterrichb
Bürgerstein, Batschlage betreffend Serstellung and Einrichtung von Gebäuden etc.;

in Preußen and ihre Lehrer: v. Wilamowits-Möllen-
i' Teile, aehel Erläuterungen; Pall.sk. •. Kunst des

Vortrags: Hildebrand, \'<>ui deutschen Sprachunterricht; Bosenthal, Bürgert i«-h«s
Gesetzbuch; Hoffmann and Groth, Deutsche Bflrgerkunde; Lehmann, Erziehung and
Erzieher: v. Wilamowitz-Möllendorf, Beden and Vortrage; v. Treitsohke, Deutsche
Geschichte im 18. Jahrhundert; Batzel, Die Knie and das Leben; Schröter, Turn-
spiele: Eitner, Jugendspiele; Jakob, DentBchlauils spielende Ju^eml: H et h wisch,
Jahresberichte für das höhere Schulwesen: Wiegend, l>ie deutsoheJugendlitterator;
Lichtwark, Übungen im Betrachten v<>n Kunstwerken: Kromayer, Antik.- Schlacht¬
felder I; Wickenbagen, I>as Budern an den höheren Schulen Preufiens: Schulze,
Römische Grenzanlage; Böckh and Klatt. Dia Altera- and 8terhUchkeitsverhaltnisse
der Direktoren and Oberlehrer Preufiens; Kül/. Die Haftbarkeit des Lei der
usw.. Verordnungen betreffend Turnwesen; Beier, Berufsausbildung; Onoken, All

meine Weltgeschichte; Brehms Tierleben.
Kandidaten des leih.-reu Schulamts; Die
höheren Schulen: Bibel; Wegweiser durch
< Grammatik.

Vom Zentral!.latt tur die gesamte Unterrichtsverwaltung wurden nach-
traglich angeschafft dieJahrgange 1896, 1900, 1901 a. 1902; ••• wir.l gehalten, desgl.
die Deutsche Monatsschrift und der Hauslehrer. Bei der knappen, zu knappen
messung .hr .Mittel für die Lehrerbibliothek aahm der Berichterstatter gern das
liebenswürdige Anerbieten einiger seiner Danziger Kollegen vom Kgl. Gymnasium
an. die Deutsche Litteratur-Zeitung, die er mit ihnen halt, all leistet zu erhalten
und der Lehrerbibliothek überweisen zu dürfen.

Als Geschenk wurke der Bibliothek durch «las Kgl. Provinzial-Schul-Kollegium
überwiesen: Hohn. Physikalische Apparate and VerBUche einfacher Art SUI dem
Schaffermnseum; Hohenzollern-Jahrbuch 1902; Das Hohen- Schulwesen in Preußen.
IV. Band, herausgegeben von Inner; Dniveraitätakalender; Müller. Deutsche Schulen
und deutscher Unterricht im Auslände: Delius. über den Hau und die Hinrichtung
von Gebäuden für höhere Lehranstalten;v. Schmidt, DerWerdegang des preußischen
Heeres; Elard H. Bfeyer, Mythologie der Germanen.

Fern.r: Di.- Prüfungsordnung rar die
Lehrplane und Lehraufgaben iüi die
lie Berufswahl; Bllendt-Sevfferts Lat.



I.

\.
4.
5.

7.

9.

10.
II.
12.
13.

Die Schülerbibliothek enthält folgende Bücher

Hühner DeutscheMärchen I-

von Hörn

14.
15.
16.
17. ■

••
19. „
20. M
21.

•*
23.

Bahmann

26.
Muschi

Bahmann
29. .,
30.
31. «
32. ••
33. Falkenhorst
34. Rosegger u. Möbius
35. Hebel
36. Hauff
37. Gebr. Grimm
38. G. Schwab
39. Oberländer
40. Wagner
41. Wunschmann
42. Wagner
13. Hesekiel
44. Jahnke
15. Muschi
46. VOn Koppen
47. t»
IS. Ziemßen
49. Grundmann
.SO. Blenke

II.
III.

gen |.
II.
III.

Die Boerfamilie v. Klaarfontein.
Der Strandläufer.
Von dem .Wanne, der uns den Weg nach Amerika

gewiesen hat.
Die Eroberung von Algier.
Der alle Vincke.
James Watt, dd Hrfinder.

T^e Stephenson, der Mann der Eisenbahnen und
der Lokomotive.

Der Gaucho.
Der Admiralde Ruyter.
Zwei Ausbrüche des Vesuvs.
Benjamin Franklin.
James Cook.
Die Eroberung von Mexiko durch Fernando Cortez.
Die Eroberung von Constantinopel.
Scharnho
Der Lebensgang George Washingtons.
Eine Meuterei im stillen Meer.
Am der römischen Grenzmark.
Im Strome der Völkerwanderung
Das Kreuz im deutschen Walde.
Die Hansa.
Unter dem französischen Joche.
Im Kampf um DeutschlandsFreiheit.
Heil dir im Siegerkranz.
Im Siegeslauf-
Des Kampfes Preis.
Der Kaffeepflanzer von Mrogoro.
Aus Stadt und Land.
Erzählungen(Rhein. Hausfreund).
Märchen-
Kinder- und Hausmärchen.
Die schönftenSagen des klassischenAltertums.
BerühmteReisende, Geographen und Länderentdecker.
DeutscheHeldensagen.
Joachim Nettelbeck
Johann Gotzkowski-
I tes Kaisers (last.
Kurbrandenburgin Afrika
Die Deutschenin Ostafrika
Das alte Ordcnsland .
Blücher
Hans Sachs
HieronymusRhode
Alfred Krupp-
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51. Immelmann
ÖL'. Wislicenus
;">:'>. Nelson
54. Richter
56.
56. „
57. Wildenradt
58. Werner
59. Höcker
HO.
61. »»
62. »•
<;;;. Ehlers
64 »»
65.
66.
67. Schlieper
t;s. Höcker
69.
70.
71. »i
72. »»
7.",; ••
74. »•

76. II
7t;. Roth
77. Otto
78. Cooper
7:». »•
HO. Bulwer
81. Wallacc
$2. Dickens
83. Cervantes
84. Swift
85. Mund
86. Fr. Hoff mann
87. F. Schmidt
88. »»
89. »»
90.
91.
92.
93.
94. Habicht
95. Körber
96. Philippi
97. Otto
98. Weise
99. Glaser

100. Otto
101. Otto
102. Fischer
103. Körber

Albrecht von Roon.
Prinzadmiral Adalbert.
Heinrich Schliemann und leine homerische Welt
Hermann von Salza und Hermann Balke
Der Retter der Marienburg.
Wie Weltpreisen an Polen fiel
Joh. von Renys, der Kampf um die Marienburg
Admiral Karpfanger
Das Ahnenschloß I. Der hrbe des Pfeiferkönigs

II. In heimlichem Bunde.
III. Zwei Riesen von der Garde.
IV. Deutsche Treue, welsche Tücke.

Samoa. die Perle der Södfee
Im Ölten Aliens.
Deutlcher Flottenkalender 1901.

1902.
Kriegserlebnille in China.
Aus Moltkes Leben. Unterm Halbmond.
Merkltein I. Die Brüder der Hanla.

II Auf der Wacht im Ölten.
III Stehgreif und Städtebund
IV. Im goldnen Augsburg.
V Im Zeichen d. Bären.

Uniere deutlche Flotte: Der Schiffsjunge des großen
Kurfürlten.

Unlere deutsche Flotte: Der Seekadett von Helgoland
Der Burggraf und (ein Schildknappe
Der große König und lein Rekrut
Conanchet. der Indianerhäuptling
Lederstrumpf
Die letzten Tage v Pompeji.
Ben Hur, od. die Tage des Messias-
David Copperfield.
Don Quichotte
Gullivers Reisen.
Münchhausen-
lOol Nacht.
Odyssee.
Ilias.
Reinicke Fuchs-
Münchener Bilderbogen 47

49.
.. m 50.

Quer über od. Ein Mann ein Wort.
Das große Los
Das Rettungsboot.
Reife im Finster n.
Aus d- Jugendleben eines Handwerkers-
Das verschwundene Dokument.
Unter Kobolden u- Unholden.
Das Goldma«.herdorf.
Glück auf!
Faet, der Safranhändler
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104. Körber,
Ciippers

106. Lutter
K»7. Portig

Körb er
109. Nover
HO. I'.ISSOW
111. Wohl
118. DHU
118. B&chele
114. Andree
H6. Hobirk
116. Bade
117. Otto
U8. Hintze
llü. Habicht
1 &'. \. Waldor
121. Bank
l ö. Malot

v. Hörn

C. Blüthgen
D- Theden

126. Anderlcn
l.'T. ••

Schwab
CoopcrBecker

181.

Jacher

184. v- Hörn
••

*•
**

189. Marryat-Hoecl
140. •*
141. Saint Pierre
142. Schwab
14:'.. Musaeus
144. Roth
146. \ Hörn

1 L6. Natlinfius
Aimawl

1l~. Cooper
11'.'. Kerry
160. 0. Hoecker
161. F- Schmidt
162. ' t

Leonais Thounet, d. brave Bürger-
Hermann, der Cherusker-
Jermak. der liroberer Sibiriens.
Martin Luther
Der verlorene Sohn-
Nordgerm Götter- und Heldenlagen.
Die Ichwarzen Napoleone in Südafrika.
Die Moers und ihre Selbltändigkeitskämpfe.
Das Buch vom alten Fritz
An der Kulte von Patagonien.
Robinlonaden.
Der Tigerfürit
Der Skalpjäger.
Die Buschjäger.
Ly-u-Payo. der Sohn der Wölfin.
Fr muß Itudieren 4 Erzählungen.
Der Frbonkel.
Auf Um- und Irrwegen-
Heimatlos.

I Leben u. Thaten H- J. von Zietens-
| j Der Brand von Moskau
I Harte Steine-
| Kater Murr.

Milchen von R. Reinick-
Ausgewählte Märchen.
Ausgewählte Märchen-
Deutsche Volksbücher
Der rote Freibeuter.

ahlungenaus der alten Welt I.
Erzählungenaus der alten Welt II

ihlungen aus der alten Welt III.
Die .Wuterei auf Pitcairn.
Das Erdbeben von Liflabon.
Der Strandläufer.
Der Schiffsjunge.
Savovardenbüblein Grenziäger. Der Herr ilt mein

Schild.
Admiral de Ruyter. Die Biberfänger-
Der Leihhular.
Steuermann Ready.
Prärievogel.
Paul und Yirginie
Deutlche Volksbücher I-
Volksmärchen.
Stanleys Reife.
Der alte Fritz, der Held und Liebling des deutichen

Volkes
Joachim von Kamern.
Indianer, Freiichirler und Goldgräber.
Der Bienenjäger.
Der Waldläufer.
Tyrann der (loldkülte.
Der Hebenjährige Krieg
Die Freiheitskriege^
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154.
155.
156.
157
158.
159.
160.
161.
162.
163.
164
165.
166.
167.
168.
169.
170.
171.
172.
173.
174.
175.
176.
177.
178.
179.
180.
181.
182.
183.
184.
185
186.
187.
188.
189.
190.
191.
192.
193.
194.
195.
196.
197.
198.
199.
200.
201.
202.
203.
204.

Spamers neue
Volksbücher

Grube
F. von Koeppen.

Keil.
von Bruneck

R. K. Keil
Gustav Schalk

Oberländer
M. Plüddemann

Schlieper
Neudeck u. Schröder
Hamburger Jugend-
schriften-Ausfchuß

Dr- Wohlrabe
Reinick
De Wel

Otto
Höcker

von Zobeltitz
Tiinera

Archenholtz
von Zobeltitz

Jöiting
Hübner

Worishöffer

Höcker
Sonnenburg.

Roth
von Koppen
O Höcker

Scott
Alexis

OttoEhlers'(vg.No.63.)
Otto Ehlers. (vg.No.64.)

Hans Vollmer

Willi Capelle

G Schalk
Klein

Unier Kailerpaar, (Abteilung: Jugend- und Volksfchrif-
ten No 50 )

Tier- und Jagdgeschichten.
Kämpfe und Helden
Von der Schulbanknach Afrika
Klaus Erichfen, Prinz Heinrichs Schiffsjunge.
Quer durch China
Paul Beneke, ein harter deutlcherSeevogel
BerühmteReifende, Geographen ufw.
liluitrierterDeuticherRottenkalender für iy03.
Meine Kriegserlebnilie in China
Das Kleine Buch von der Marine.
Tiermärchen.
Die Siegesallee

Deutichland von heute.
Märchen.
Kampf zwifchen Bur und Brite
Fürft BismarcksLebenswerk.
Der Sieg des Kreuzes I Unterm Joche.

II. Durch Kampf zum Sieg
III Zwei Streiter des Herrn.
IV- Ein deutscherApostel
V. Wuotans Ende

ißens Heer, Preußens Ehr. I Kadett u. Feldmarsch
ii Husarenkönigu Kürassiergeneral.
m Mit Gott f. König u. Vaterland.
iv Im Rocke des Königs.

Unter dem Ehernen Kreuz
Aus der Prima nach Tientsin.
SiebenjährigerKrieg.
Vierzig Lebensbilder
Erinnerungeneines kriegsfreiwfiligenGymnafiahen
Unter der Geißel des Koricn.
Kreuz und quer durch Indien
Gerettet aus Sibirien.
Fürit Bismarck
Der Goldlchmied von Elbing.
Der Bannerherrvon Danzig
Kaiier, König und Paplt.
Das Deutiche Reich.
Der Marichall Vorwärts und lein getreuer Piepenmeiiter.
Quentin Durward
Iseg.imm.
Der Roland von Berlin.
Samoa, die Perle der Südi>
Im Offen Aliens
Der cleutich-franz. Krieg I.

II.
Die BefreiungskriegeI.

II.
Deutiche Heldenlage.
Fröfchweiler Chronik.
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805. Beaulieu-Marconnay
u p. Neubauer

806 G. Schwab
207.

• i

Kraepelin
810. t
811. Kohle-
818. ti
218. Kraepelin
214. Landsberg

Höcker
816.
'217. Fogovut/.
218. 11
»19.

M. Barack
881.
288.

0. Höcker
824. II

R. Roth
Hauff

888. Jan Then-Bergh
220. Baßler

231.
888.
283.

Foß
Richter

888. Qillwald
230. Cooper
840. Nieritz
241.
848, Frohmeyer
243. B. Hinken
844. G. Lang
245 Osterwald

Hamburger Jugend-
schriften-AusIchuß

847. G. Schlak
.1alinke

849. .
850 Küblet
SA i E. Lausch

l Stephan
Th. Storni

251. »«
••

256. Mohl

Unter deutfeher Kriegs- und Handelsflagge.

Die [chönften Sagen des klallilchen Altertums 1.
II.
111-

Naturitudien im Haule.
Naturitudien im Garten.
Nutzliche Vogelartenund ihre Lier.
Schädlichevogelarten und ihre Eier.
Naturitudien in Wald uud Feld.
Streif/.üge durch Wald und Flur.
Lederhrumpfgefchichtc-I

II.
Die Skalpjäger.
Der Lährteniucher.
Antinahuel.
Kapitän Spike.
Am Lagerfeuer od. Die Büffeljäger.
Marks Rift'.
Conanchet,der Häuptling der Naragansetts
Der Waldteufel.

Heimat in der Wüite.
Märchen.
Lichtenitein (f. d. Jugend, bearb- von Fogowitz.)
Pieter Odendaal.

Der Nibelungen Not.
Gudrun.
Die Roland-Sage.
Die Alexander-Sage.
Karl der Große.
Die deutichenLandsknechte.
Bilder aus dem deutfehen Ritterleben I.

II.
Heimatlos; Der Sohn des Kapitäns.
Der Letzte der Mohikaner.
Der Majoratsherr1.

II.
G. Walhington.
Kolumbus, der große Entdecker.
Mit Ränzel und Wanderltab.
Sang und Sage,
Tiermärchen.

Die ichönstenMärchen, Sagen und Schwanke.
„Up ewig ungedeelt".
Jürgen wullenweber
General Gordon.
Das Buch der schönsten Kinder- und Volksmärchen.
Der Spion.
Pole Poppenspäler
Bötjer Hasch.
Geschichtenaus der Tonne.
Die Boers.
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257. Blev Botaniiches Bilderbuch Theil 1-
258. Marihall Bilder-Atlas: Säugetiere
259. Marfhall Vögel.
260. »» Lurche und Fifche
261. 11 Niedere Filche.
262. Hebel Erzählungen des Rhein. Hausfreundes
263. Gebr- Grimm Die Ichönlten Sagen (Auswahl)
261. Richter Götter und Helden 1.
265. »* II.
267. ll III.
263. Verfchiedene Neues Schatzkältlein.
269. Jost Das Wort des Kaisers.
270. Lichtenfeldt Der Holzlchnitzer
271. Aus großen Jahren der Vergangenheit
272 Andrä Griechilche Heldenlagen.
273. Verlchiedene Deutlcher Sagenborn.
274. Rogge Gen- F- M. Graf Albrecht von Roon-

Von diesen Werken sind die Nummern 169 and 191 tOi Geschenk« des
Kgl. Provinzial-Schnl-Kollegiums bes. des Herrn Ministers.

(Tnsere naturwissenschaftliche Sammrang hat in hohem .Maß.- Ursache,
dritten für ^üti^e Spenden dankbar zu sein. Bflrgex von In. Eylau, Sehfller und
Danziger Kollegen des Berichterstatters haben wesentlich zu ihrem jetzigen Bestände
beigeeteaert. Freilich isl rie immer noch recht dürftig.

Aus Anstaltsmitteln worden angeschafft:
Hansral topft), Hansratte (Situ uraparat) Hamster (doppelseitig),

Storch (ausgestopft), Hecht and Flußbarsch, Skelette von der Fledermaus. ■!•
und dem Storch, Spirituspräparate vom Seepferdchen and vom Lanbfrosoh (Biolo|
ein Trockenpräparat: Leben der Biene, ein Kasten mit Schmetterlingen, ein Kasten
mit Käfern, ferner Modelle vom Ange, Kehlkopf, Ohr and Hera dee Menschen.

Qeschenkl worden von Herrn Hotelbesitzer Thielemann>Dt. Bylaa *•>>i
Fischreiher, ein Tarmfalk, eine Mandel-Krähe and ein Wiesel, von Herrn Wagen'
meister Allzeit-Dt. Eylau ein Seekrebs and eine Meflrspinne, von Herrn Schneide-
niühlenbesitzer Seifert-Dt. Eylan eine Kreuzotter, von Herrn Kgl. Gymnasial-
Oberlehrer Eins-Danzig eine Schleiereule, ein schwarzer Milan and ein Mäuse¬
bussard, von Herrn Königlichem Gymnasial-Oberlehrer Timreck-Danzig ein Kirsch¬
kernbeißer; von Schülern schenkte der Quintaner Wisbareit einen zweiten Kirsch-
kernbeißer, kleinen- Beiträge verdankt die Sammlung den Tertianern Löffelbein
and Schaenske, den Quartanern Trautvetter, Sommer und Wenzelewski, den
Quintanern Gericke, Lechner und May. In dankenswerter Weise bemühte sich
Herr Zeichenlehrer Koller; ihm verdankt die Anstalt auch ein umfangreiches
Herbarium. Herr Oberlehrer Dr. Schnobt, der durch eine Anzahl guter Bilder für
die Belebung des Unterrichtes and die Förderung der Anschauung Borgte, trug
auch zu onserer botanischen Sammlung l»-i.

Das erste stink zu unserer dereinstigen mineralogischen Sammlung spendete
der Tertianer II. Wilke: zwei Stink Kupferschiefer mit Abdruck von Palaeoniscus.
Allen Gebern herzlichen Dans im Namen der Anstalt!

Das Westpreußische Provinzial-Museum zu Danzig erwarb sich ein großes
Verdienst am die Vermehrung nir.cr.-r Sammlung, indem es bereitwilligst die unent¬
geltliche Präpariernng and Ausstopfung einiger von hier aus eingesandten Tiere
abernahm. Auch ihm gebührt herzlicher Dank von unserer Seite I



AI- Zeichenvorlagen wurde aus Anstaltsmitteln eine Anzahl Gegenstände
angeschafft. Eine wertvolle erste Ghrunfllage Behuf Herr Zeichenlehrer Köller
bereits im I lire 1902 ohne staatliche Mittel mit eigener kunstgeübter Hand.

VI. Stiftungen für Schüler.
Am l. September 1902 überreichten einige Väter von Schülern dem Be¬

richterstatter als Fonds zu Prämien l>«-i Ausflügen 47 Mark. In diesen Fonds
Bossen sj.itt ■ r 20 M.uk Prüfungsgebühren, auf deren Erhebung die beteiligten
Mitglieder des Lehrer-Kollegiums verzichteten. Auh ihm wurden hei den ver-
emiedensten Ausflügen kleinere Prämien verteilt. Wir gehen ins Etatsjahr 1904 über
mit einem Bestands von os 1" .Mark, die auf der Stadtsparkasse Einstragend
angelegt sind.

VII Mitteilungen an die Schüler und an ihre Eltern.
I>a* neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 7. April l!»<>4. morgen*

- ihr. Die Aufnahme neuer Schüler erfolgt Donnerstag, den -J4. März, um 10 Uhr
vormittags für Sexta, um 11*/* Öhr vormittags für Quinta, Quarta und die beiden

len.
Die Obertertia wird jetzt neu eröffnet.
Auswärtige Schüler bedürfen für Wahl und Wechsel der Pension der

•hmifjunj; des I.eit«
Während der Schulzeit ist der Leiter an jedem Wochentage in der Zeit

von 11 12 Uhr vormittags auf seinem Amtszimmer in dienstlichen Angelegen¬
heiten ZU sprechen. Kr sieht es }jern und ist «lankhar. wenn Eltern seiner Schüler
mit ihm Büoksprache nehmen. Daß Eltern durch den Ausfall der Zeugnisse
.überrascht'' «rerden, laßt tjob gut vermeiden, «renn von der Einrichtung der

Sprechstunden mein- Gebrauch gemneht wird.

Dt. Eylau, im Mar/. 1'

Ganske, Oberlehrer,
Leiter des Kgl. Progymnasiums.
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